KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Susanne Plunger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	890
	LW



Studienrichtung: 

	0340572



Matrikelnummer:

	Macquarie University Sydney


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     03. 02.  2008     bis     31 08  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  English
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist umwerfend, es gibt so viele Sachen zum Entdecken, mein AUfenthalt reichte nicht aus um alles zu sehen was ich wollte. Bin die Ostküste abgefahren, die Westküste soll aber anscheinend noch schöner sein. Die Leute sind sehr freundlich und offen, reden dich sogar im Bus oder auf Haltestellen an und helfen immer weiter. Sydney ist eien supertolle Stadt mit viele Touristenattraktionen und gutem Nachtleben. Probleme könnte es mit Visum geben. Ich musste z.B. für 2 Wochen ein neues Touristenvisum für €150 kaufen, da mein Studnetenvisum ausgelaufen ist.  


	8. Gastinstitution
	Die Univeristät hat einen rießigen Campus und befindet sich 40 Minuten außerhalb Sydney. Sie ist sehr gut organisiert, allerdings total anders als in Wien. Für die einzelnen Kurse-ich rate jedem max. 3 zu belegen- ist unterm Jahr schon sehr viel zu tun wie Essays schreiben, Internet-Quiz und Hausaufgaben.Am Ende gibt es meistens noch eine Prüfung. Vorlesungen werden aufgenommen, sodass man die Stunde auch über Internet anhören kann. Oft gibt es zu den einzelnen Kursen auch wöchentliche Pflichtpraktika. Der Aufwand für ein Fach ist sicher größer als in Österreich. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig

Macquarie: Penny Wilson



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Bewerbung selbst war ziemlich aufwändig wg. Unterschriften, Lebenslauf, Motivationsschreiben... Der Aufenthalt wurde finanziell sehr gut durch die EU unterstützt. Das war extrem wichtig, weil Australien ein ziemlich teueres Land ist, besonders Unterkunft, Lebensmittel und Transportmittel. Die bürokratischen Angelegenheit an der Gastuniversität scheinen zuerst sehr kompliziert, doch am Ende erledigt sich alles von selber. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Sei einfach wie du bist. Allerdings sollte man sich anpassen, tolerant sein und nicht voreingenommen bzgl. gewisse Länder und Leute. Australien ist sehr international und man trifft Menschen aus vielen verschiedenen Ländern. Mein Englisch war anfangs sehr schlecht, ich habe mich aber mit der Zeit immer mehr verbessert, besonders in Hören und Lesen. Verzweifle nicht wenn du anfangs nicht alles verstehst.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation day, end of semester party, verschiedene Ausflüge die allerdings immer gleich ausgebucht waren


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
850 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 100
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 30
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 70
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Freizeit
	 150
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Neuer Einblick in Umweltwissenschaften, Essays schreiben, Übungen zu einzelnen Kursen, aktive Unterrichtsformen


	In soziokultureller Hinsicht:
Kennenlernen vieler verschiedener Menschen aus verschiedenen Kulturen und gemeinsame Gestaltung der Freizeit, Reisen, Sport, 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Hätte schon letztes Semester mit DIplomarbeit beginnen können. Meine Kurse werden zudem als Fächer angerechnet, die nicht im Studienplan Landwirtschaft stehen. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Er ist gut so. Meiner Meinung nach ist es auch ein Ziel eines Auslandaufenthaltes dass man etwas alleine herausfindet und sich nicht immer auf andere verlässt.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Sustainable Development (SE): Sehr interessanter Post graduate Kurs. Die Professorin hat sehr viel Erfahrung und vermittelt somit alles mit Praxisbezug. Ziemlich aufwändig-wir mussten 2 Essays schreiben und einen Dokumentarfilm drehen- und meistens am Wochenende, dafür nur einige Male! Aktive Mitarbeit der Studenten, hohe Erwartungen seitens Professorin.

G.I.S.: Man lernt das Programm G.I.S. zum Kartenerstellen anzuwenden. Kurs vom 2. Jahr deswegen nicht so schwer, trotzdem auch aufwändig und ziemlich langweilig. Falls ihr in macht schreibt euch auf jeden Fall in Carol Jacobson's Kurse (Biophysical Strand).

Atmospheric Environments: Man lernt alles übers Wetter. Hat mir Anfang am Besten von allen 3 Kursen gefallen, zum Schluss ging es allerdings sehr ins Detail. Sehr aufwändig mit wöchentlichem Quiz,  3 Assignments, wöchentlichen Übungen und Abschlussprüfung.
Kontaktiert Studierende der Macquarie bzgl. interessanten Kursen. Penny Wilson hilft euch damit. Am Anfang und Ende gibt es immer einen Morning Tea, bei dem 'australische spezialitäten' gekostet werden und man Kontakt mit anderen Studierenden aufnehmen kann. War immer sehr lustig.

Im Internet steht aber auch immer einiges zu den verschiedenen Kursen und ihr könnt auch den Professor persönlich kontaktieren. Sie sind alle sehr freundlich und -ganz anders als in Österreich- alle per du mit den Studenten.

Zurückschauend war alles ziemlich einfach zu organisieren, man soll sich am Anfang nicht verrückt machen, denn jeder versteht gleich wenig wie man selber.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Meine neuen Freunde und die gemeinsame Zeit, die wir hatten. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Macht auf jeden Fall ein Auslandssemester, egal wo. Italien und Australien sind auf jeden Fall empfehlenswert und eine einmalige Erfahrung! Außerdem ist es während dem Studium so einfach wie nie mehr für eine längere Zeit ins Ausland zu kommen.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

